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demokratie, verfolgt von ihrem rücksichtslosen Terror, nahm fiel
6er christlich-soziale Arbeiterverein einen vielversprechenden wc
Aufschwung. sta

Noch immer Konnte von einer Arbeiterbewegung nicht vo
gesprochen werden, zu 6ieser führte erst 6as )ahr 1894, ge,
beziehungsweise 6er in 6iesem 7ahre in 6en Tagen vom Nr
7. bis 10. August stattgehabte 1. soziale Kurs für Österreich. lärAuf diesem Kurs nahmen auch die Arbeiterfragen einen zu
ziemlich breiten Naum ein. Line bei dieser Gelegenheit Na
im großen Laake zu den «Drei Engeln" abgehaltene ver- au
sammlung des Arbeitervereines machte die Kursteilnehmer arlmit den Erfolgen der Arbeiterorganisation in Wien bekannt lid
und weckte in vielen derauswärtigenDelegierten den Entschluß, in
in ihrer lzeimat sofort an die Gründung eines klrbeitecoer- wc
eines zu schreiten, hier sollen besonders genannt werden: Ka- De
plan Bergmann (Zöptau), Prof. Dr. Schindler (Leit-
meritz), p. Schäser 3. ]. (Mariaschein) und Kaplan Schams an
(hohenelbe), wie Prof. Dr. kreck (Laibach). Dem sozialen De
Kurs folgten zahlreiche Versammlungen in den einzelnen wr
kronländern, insbesondere in den Sudetenländern, deren De
Ergebnis die Gründung von Arbeitervereinen war. kluch in Ko
Wien war unterdes (1893) ein zweiter nichtpolitischer verein, tar
der klrbeiterverein „Austria", entstanden. Po

Die Tatsache der klusbreitung der klrbeitervereine über Hk
Wien hinaus machte die Zusammenfassung aller Vereine gr<
unter einer einheitlichen Führung und die Schaffung eines tor
Programmes für die solcherart entstandene klrbeiterbewegung Po
unerläßlich. Pa

Noch im Jahre 1894 (28. September) setzte eine ver- setz
sammlung von Vertrauensmännern der wiener klrbeiterschaft Te
ein Aktionskomitee ein und betraute dieses mit der Leitung dei
der Bewegung in Wien und mit dem kluftcag, einen pro- au
grammentwurf auszuarbeiten, kln persönlichen Zerwürfnissen un
scheiterte dieses Komitee. 1895 (3. Juli) fand, nachdem es in tac
Wien schon zu Spaltungen und zur Gründung einer separa- vie
tistischen Organisation gekommen war, eine neuerliche ver- ein
trauensmännerversammlung statt, welche abermals ein Fa'
klktionskomitee mit der schon weitergehenden klufgabe be- 191
traute, ein Programm auszuarbeiten und einen Parteitag
einzuberufen. Ls erwies sich in Kürzester Zeit als notwendig, (R<
für die Ausarbeitung des Programmes ein eigenes Kleineres vei
Komitee einzusetzen, dieses wurde in einer allgemeinen ver- stä
trauensmännerversammlung (3. August) gewählt. Da

Vas Komitee zur Ausarbeitung eines christlichen Arbeiter- ge<
Programmes sah flch vor eine sehr schwierige Ausgabe ge- un
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